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Schweiz

Erteilte Patente
(Auszug aus der Pafenf-Llste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Cl. 19d, n° 238500. Macchina per l'industria tessile. —
S. A. Officina Meccanica St. Andrea-Novara, Via Leo-
nardo da Vinci 18, Novara (Italia). Priorità: Italia, 22
febbraio 1939.

Kl. 18b, Nr. 238312. Verfahren zur Herstellung künstlicher
Gebilde aus Zellulose- oder Zellulosederivat-Xanfho-
genafen. — Texis Société anonyme textile Zurich, Bahn-
hofstr. 45, Zürich (Schweiz). Priorität: Deutsches Reich,
8. Februar 1943.

Cl. 19d, n" 238513. Dispositif pour envider du fil en
bobines tronconiques. — Jean Touzery, Saint-Péray
(Ardèche, France). Priorité: France, 21 février 1942.

Cl. 20, n» 238314. Article constitué par des filaments
assemblés. — Société Rhodiaceta, Rue Jean-Goujon
21, Paris (France). Priorité: France, 3 novembre 1942.

Kl. 21c, Nr. 238315. Verfahren und Vorrichtung zum

Weben von Bändern. — Dr. med. Emma Nicolet, Ror-
schach (Schweiz).

Kl. 21c, Nr. 238316. Armiertes Gewebe und Verfahren zu
dessen Herstellung. — Armin Fink, Autosattlerei, Spi-
talstr. 27, Schaffhausen (Schweiz).

Kl. 18 b, Nr. 238668. Verfahren und Errichtung zum
Reifen von Viskose. — IG Farbenindustrie Aktien-
gesellschaft, Frankfurt a.M. (Deutsches Reich). Priorität:
Deutsches Reich, 18. August 1942.

Kl. 19 d, Nr. 238669. Trichterspulmaschine mit rotierendem
Fadenführer. — W. Schlafhorst & Co., M.-Gladbach
(Deutsches Reich). Priorität: Deutsches Reich, 13. Juni
1942.

Kl. 19 d, Nr. 238670. Verfahren zur Verhütung einer
Ueberspannung des Fadens während dem Spulenwech-
sei auf Spulmaschinen mit selbsttätigem Spulenwechsel
und Vorrichtung zur Durchführung dieses Verfahrens.
— Maschinenfabrik Schweiter AG, Horgen (Schweiz).

Kl. 19 d, Nr. 238671. Vorrichtung zur Einstellung des Fa-
denführerhubes an einer Spulmaschine. — Maschinen-
fabrik Schweiter AG, Horgen (Schweiz).

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, Dr. TH. NIG G LI, A. FROHMÄDER
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Mitglieder-Chronik. Nachdem der grauenhafte Welt-
krieg vor kurzer Zeit endlich zu Ende gegangen ist,
wurden wir im Verlaufe der vergangenen Monate bereits
durch einige Besuche aus dem Auslande überrascht.
Ebenso sind uns einige Briefe zugegangen. Es freut
uns daher, daß wir unsere Mitglieder-Chronik wieder
aufnehmen können.

Den ersten Besuch hatten wir am 12. Juni. Es war
Herr Charles K o r r o d i (Kurs 1924/25), welcher lange
Zeit in der belgischen Kunstseidenindustrie bei der
„FABELTA" eine führende Stellung bekleidete. Er ist
auch einer der vielen Äuslandschweizer, der unter dem
Krieg und seinen Auswirkungen um seine Stellung ge-
kommen ist. Wir hoffen gerne, daß ihm die Verwirk-
lichung seiner Zukunffspläne gelingen werde. Er wohnt
derzeit in Genf.

Am 3. September wurden wir sodann durch einen Be-
such von unserm Veteranenmifglied Herrn Emil Meier,
Direktor in Colmar (Elsaß), recht freudig überrascht.
Herr Meier ist noch einer der alten Garde unseres
Vereins. Er besuchte die ZSW in den Jahren 1893/95,
gehört also in Bälde dem Verein seif einem halben Jahr-
hundert an. Er erzählte uns dies und jenes von der
unsinnigen Zerstörungswut der deutschen Truppen bei
ihrem Rückzug aus dem Elsaß und den Mühen des
Wiederaufbaues der einst so bedeutenden Textilindustrie.

Eine Woche später, am 11. September, hatten wir Be-
such aus Schweden. Es war Herr Adolf Bolliger
(Kurs 1931/32), Betriebsleiter in Göteborg. Auch dieser
Besuch hat uns sehr gefreut. Herr Bolliger hat der
schweizerischen Textilmaschinenindustrie verschiedene
Aufträge überbracht, und uns freudig von seiner Tätig-
keit und seiner neuen Heimat, wo es ihm sehr gut
geht, erzählt.

In einem Briefe teilte uns sodann Herr Friedr. N o s e r
(Kurs 1935/36) mit, daß er sein Wirkungsfeld als Be-
triebsleiter in Quito (Ecuador) nach sechsjähriger Tätig-
keit aufgeben und im Herbste in die Heimat zurück-
kehren werde. Wir hoffen, daß er auch hier wieder eine
Existenz finden werde.

Einer der wenigen Schweizer, die den Krieg mitge-
macht haben, dürfte unser junger Freund Willy S ch ü r p f
(Kurs 1937/38) gewesen sein. Er reiste nach beendigtem
Studium nach den Vereinigten Staaten, wo er in einer
der führenden Firmen der Seidenindustrie Anstellung
fand. Wie es kam, daß er nach dem Ueberfall der Ja-
paner auf Pearl Harbor dann zur amerikanischen Ar-
mee einberufen wurde, ist heute noch nicht abgeklärt.
Auf Hawai wurde er dann schwer verwundet. Er schreibt
uns, daß er immer noch im Spital sei, sobald als mög-
lieh aber den Eltern und der Heimat einen Besuch ab-
statten wolle. Im übrigen gedenkt er weiterzustudieren,
um den Titel eines Textilingenieurs zu erwerben. Wir
wünschen ihm alles Gute. R. H.

Monatszusammenkunft. Unsere nächste Zusammenkunft
findet Montag, den 8. Oktober 1945, abends 8 Uhr im
Restaurant „Strohhof" in Zürich statt. Wir würden es
sehr begrüßen, wenn sich eine größere Anzahl Mitglieder
einfinden würden. Der Vorstand

Vorsfandssifzung vom 3. September 1945. Das vom
Protokollführer verlesene Protokoll der Vorsfandssifzung
vom 7. Mai 1945 wird genehmigt.

Die Konstituierung des Vorstandes muß neuerdings
verschoben werden, da der zum neuen Vizepräsidenten
vorgeschlagene Herr O. Oesch sich noch eine Bedenkzeit
ausbedingt.

Seit der letzten Vorstandssitzung sind unserem Verein
27 neue Mitglieder beigetreten. Es handelt sich dabei in
der Hauptsache um ehemalige Schüler des letzten Kur-
ses der Textilfachschule Zürich. Daneben sind vier Aus-
trifte erfolgt.

Der Vorstand befaßt sich mit dem in unserer Indu-
strie herrschenden Mangel an Arbeitskräften. Es soll
geprüft werden, in welcher Weise auch unser Verein zur
Verbesserung der Verhältnisse beitragen kann.

Vom Vorstand werden einige Geschäfte inferner Natur
erledigt.
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Versand der „Mitteilungen". Mit der Oktobernummer
kann nun unsere Fachschrift auch wieder an die Mit-
glieder und Abonnenten in Spanien und Portugal zum
Versand gelangen. Wir wiederholen unsere Bitte, uns
allfällige Adreßänderungen unverzüglich mitteilen
zu wollen, damit unnötige Spesen vermieden werden
können. Wir werden gerne sämtliche Nummern von 1945
nachliefern, sobald wir im Besitze der gültigen Adressen
sind.

Administration
der „Mitteilungen über Textilindustrie"

Clausiusstraße 31, Zürich 6

Stellenvermittlungsdienst
Offene Stellen

32. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht tüchtigen und
erfahrenen Webermeister für neue, oberbaulose Rüti-
Wechsel- und Lancierstühle.

34. Seidenstoffweberei im Kanton Zürich sucht jüngern
tüchtigen Webermeister.

36. Buntweberei im Äargau sucht jüngern Webermeister
mit Webstuhlbildung, vertraut mit Bunt-Äutomaten
und Lancierstühlen (Saurer und Rüti). Bei Eignung
baldige Aufstiegsmöglichkeit zum Obermeister.

39. Zürch. Textil-Import- und Exporthaus sucht jüngern
Textilkaufmann mit Fachkenntnissen; deutsche, fran-
zösische, englische Sprachkenntnisse verlangt.

40. Zürch. Corsetffabrik sucht jüngern Textilkaufmann
mit Fachkenntnissen im Einkauf.

41. Kunstseide- und Zellwollfabrikafionsunternehmen
sucht Textilkaufmann (Alter 30 bis 35 Jahre), mit
praktischen Erfahrungen auf den Änwendungsge-
bieten von Kunstseide und Zellwolle; deutsche, fran-
zösische und englische Sprachkenntnisse; entwick-
lungsfähige Dauerstelle.

42. Zürcherische Seidenweberei sucht jüngern Weber-
meister mit Webschulbildung für Schaftabteilung.

43. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht tüchtigen We-
bermeister für Lancier- und Wechselstühle.

44. Schweizerische Färberei sucht für Rechnungs- und
Fakturenbüro jungen Angestellten mit guten Weberei-
kenntnissen. Stelle bietet gute Entwicklungsmöglich-
keifen.

45. Schweiz. Textilmaschinenbau sucht zuverlässigen,
arbeitswilligen Techniker mit Erfahrung in der Kon-
sfruktion und ausreichenden Kenntnissen in der Tex-
tilbranche. Gute Sprachkenntnisse. Sehr aussichts-
reiche Stelle.

4Ô./47. Große Seidenweberei und Äusrüsterei in Portu-
gal sucht einen Webermeister und einen Seiden-
drucker. Ausführl. Offerten mit Gehaltsansprüchen.

48. Seidenweberei im Zürcher Oberland sucht tüchtigen
und erfahrenen Webermeister.

Stellensuchende

18. Absolvent der Textilfachschule Zürich sucht passen-
den Wirkungskreis als Disponent oder für den Ver-
kauf in Textilunfernehmen.

23. Junger Äuslandschweizer mit Ausbildung in Seiden-
Weberei und Textilmaschinenfabrik sucht Stelle als
Zettelaufleger oder Hilfswebermeister.

24. Erfahrener Webermeister mit langjähriger Praxis
sucht passende Stelle.

36. Erfahrener Webermeister mit Äuslandspraxis sucht
Stelle.

39. Äelterer erfahrener Disponent und Kalkulator mit
langjähriger Äuslandspraxis sucht passenden Wir-
kungskreis.

40. Jüngerer Textilfechniker, Absolvent der Textilfach-
schule Zürich sucht passenden Wirkungskreis.

43. Jüngerer Webereipraktiker mit mehrjähriger Tätigkeit
in Seidenweberei sucht Stelle als Obermeister oder
Betriebsleiter.

45. Junger Disponent, Absolvent der Textilfachschule
Zürich und mehrjähriger Tätigkeit in Seidenwebe-
reien sucht Stelle.

49. Jüngerer Betriebsleiter mit mehrjähriger Tätigkeit im
In- und Ausland sucht sich zu verändern.

Instruktionen für Stellensuchende

Im Interesse der Bewerber bringen wir nachstehende
Bedingungen in Erinnerung: Die Offertschreiben sollen
ein möglichst gedrängtes, aber doch übersichtliches Bild
der bisherigen Tätigkeit, der Kenntnisse und Fähig-
keifen zeigen. Ferner sind Zeugniskopien beizufügen.
Die Gebühren für die Stellenvermittlung betragen: Ein-
schreibegebühr für Inlandstellen Fr. 2.— und für Aus-
landsfeilen Fr. 5.—; die Gebühr ist mit der Bewerbung
zu übermitteln, entweder in Briefmarken beizufügen oder
auf Postcheck VIII 7280 einzuzahlen. Nach erfolgter Ver-
miff lung einer Stelle sind 8"/o des ersten Monatsgehaltes
anzuweisen. Sobald eine Anstellung perfekt geworden
ist, muß dem Stellenvermittlungsdienst sofort Mitteilung
gemacht werden.

Publikation der offenen Stellen

Für die Publikationen unter der Rubrik „Stellenver-
mittlungsdienst" sind bei zweimaliger Publikation für
einen Raum von 2 bis 5 Zeilen Fr. 10.— Gebühren zu
entrichten.

Adresse für die Stellenvermittlung : Stellenvermitt-
lungsdienst des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
Zürich und A. d. S„ Clausiusstraße 31, Zürich 6. Tele-
phon zwischen 71/2—12','2 und D/2—61/2 Uhr: 28 2413,
übrige Zeit: 28 33 93.

Adreßänderungen sind jeweils umgehend mit Angabe
der bisherigen Adresse an die Administration der Mit-
teilungen über Textilindustrie, Zürich 6, Clausiusstraße
31 mitzuteilen.

V. e.W. v.W.
ÄHV TEXTILIA WÄTTWIL. Am 8. und 9. September

d. J. fand in Ölten der traditionelle AH-Tag mit einer
Rekordbeteiligung von rund 120 Lilamützen statt. Das
Gebotene begeisterte jeden Teilnehmer und männiglich
ging mit dem Gedanken nach Hause: Da muß ich nach-
stes Jahr auch wieder dabei seinl

Der Samstag war größtenteils der Erweiterung des
Fachwissens gewidmet. Wir hatten Gelegenheit, die An-
lagen der Filzfabrik Munzinger & Co. AG in Ölten zu be-
sichtigen; die neuzeitlich eingerichteten und sehr fort-
schrittlich geführten Werke hinterließen einen denkbar
günstigen Eindruck, Den Herren Direktoren Triponel und
Schädelin sei auch an dieser Stelle herzlich gedanktl
Dank gebührt ihnen aber auch für das uns in Balsthal
so großzügig gespendete Mittagessen in Form einer
überaus währschaften Bernerplatte! — In Balsthal be-
sichtigten wir nach der mittäglichen Stärkung die Papier-
fabrik, die uns ebenfalls sehr viel Interessantes zeigen
konnte. Auch dieser Firma gebührt der beste Dank für
das uns bewiesene Entgegenkommen. Zwischen dieser
Fabrikbesichtigung und der Zugsabfahrt nach Ölten zu-
rück blieb uns noch etwas Zeit, in Balsthal ein wenig
„Wirtschaftsgeographie" und „Volkskunde" zu studieren.
Vermutlich werden die Balsthaler unseren Besuch nicht
so rasch vergessen, und auch wir trugen schöne Erinne-
rungen an diese fröhlichen Stunden mit uns fort!

In Ölten angekommen, stieg die traditionelle feucht-
fröhliche Kneipe, wobei unsere Aktiven Gelegenheit
hatten, ihre ganz außergewöhnlichen Unterhalterfähig-
keifen zu beweisen. Das Morgengrauen erst sah die
letzten Textilianer ihre Bude aufsuchen.
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Der Sonntagvormittag war dem Frühschoppen und der
Erledigung des geschäftlichen Teiles gewidmet. Unter
dem kundigen Szepter unseres Präsidiums E. Zimmer-
mann v/o Rüebli x wickelte sich die reichhaltige Trak-
tandenliste glatt ab. Das anschließende Mittagessen
wurde zur allgemeinen Freude wieder gestiftet, und zwar
durch die Direktion der Woll- und Crêpeweberei Roth-
rist ÄG. Auch diese Spender seien des herzlichen
Dankes der Textilia versichert.

Am Sonntagnachmittag zeigte leider der Wettergott
seine galligste Laune, und so sah man denn von große-
ren „Unternehmungen" ab und feierte in Gruppen und
Grüppchen weiter. Allmählich führten die Züge die be-
geisterten Textilianer wieder nach allen Richtungen an
ihre Werkbank, an ihren Bürotisch zurück, und sicher
jeder sprach oder dachte beim Abschiednehmen: „Auf
Wiedersehen nächstes Jahr in Wattwill"

TEXTILIA vivat, crescat, floreatl
E. Gubler v/o Schnipp xx

Die Kommission der V. e. W. v. W. möchte ihre Mit-
glieder nochmals auf die Herbstversammlung und auf
den damit verbundenen Fortbildungskurs hinweisen.

Programm für die Tagung:

Samstag, den 20. Oktober 1945 (im großen Unter-
richtssaal, Zimmer 43 in der Webschule).

09.30—09.45 Kurze Begrüßung durch Herrn Direktor
Schubiger.

09.45—11.45 Vortrag von Herrn Fachlehrer Emil Naef
über Farben- und Entwurfslehre.

11.45—14.00 Mittagessen in verschiedenen Hotels nach
freier Wahl.

14.00—15.15 Vortrag von Herrn Ing. Stucki der Firma
Haenni & Co., Jegenstorf, über Feuchtig-
keitsmessung.

15.30—18.00 Orientierung durch Herrn Fachlehrer Willi
Ruggli über Untersuchung von Textil-Ma-
terialien (Testex, Neocarmin, Mikroskop,
Analysenquarzlampe, Garnprüfung usw.) mit
Demonstrationen.

20.00—22.00 Geselliges Zusammensein im Hotel Toggen-
bürg.

Sonntag, den 21. Oktober 1945 (im großen Unter-
richtssaal Zimmer 43 in der Webschule) :

09.15—10.15 Orientierung durch Herrn Direktor Schu-
biger über die Entwicklung der Webschule
in bau- und unterrichtsfechnischer Hinsicht.

10.15—12.00 Vortrag von Herrn Martin Möckli, Schlich-
tereifachmann aus Winterthur, über Schlich-
tereiprobleme; anschließend Diskussion.

12.30—14.00 Gemeinsames Mittagessen im Hotel Stefani,
anschließend

Hauptversammlung
mit statutarischen Traktanden.

Die Mitglieder der V. e. W. v. W. werden demnächst ein
Einladungszirkular erhalten und sind im Interesse einer
reibungslosen Abwicklung der Tagung gebeten, die dem
Zirkular beigelegte Änmeldungskarte prompt auszufüllen
und an die Webschule Wattwil zu senden.

Die Kommission der V. e. W. v. W. und die Direktion
der Webschule heißen zu dieser Tagung alle Ehemaligen
recht herzlich willkommen und hoffen auf eine große
Beteiligung. -S-
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die Schweizer-Läufer
mit hoher Leistung

Verkauf durch:

D. WILD r Techn. Textilvertretungen

Richterswil Tel. (osi) 96 03 59

I

I VERTRETUNGEN Ï
» Das Sekretarial der |

Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft I
verfügt über eine große Zahl von Adressen von Per- g
sonen und Firmen auf den verschiedenen Plätzen, welche ~
die Vertretung von schweizerischen Firmen
der Seidenindustrie zu übernehmen wün-
sehen. Fabrikanten und Seidenwaren-Groß- *
händler, die Vertreter suchen, wollen sich an das I
Sekretariat, Qotthardstraße 61, Zürich 2, wenden. i8C3 |
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Wir bieten Vorfeile in:

Tuch-, Streich- und Warenbäumen
Zettelbäumen
Zettelscheiben in Holz und Stahlblech
Waschmaschinen* und Säurewalzen
Jigger- und Säuretrögen, Bottichen
Holzriemenscheiben
Haspel- und Wickelhülsen mit Loch

Greuter & Lüber A.G., Flawil (st.Gaiien)

Telephon 8.35.82
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